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Amrei . Dann komm in die Schul '

Es iſt ſchon Seit !

Dami . Ach , Mutterle . . 57

Amrei ( ſehnſüchtig ) Und Vaterle d7

Dritte Szene .

Vorige. Uinder (mit Schulzeug. Man hört ſie hinter der Szene lachen und ſchreien. )

Dami . Da kommen die Rinder . . .

Du , ich geh ' nit mit denen . . .

Weißt warum d
Weil ſie immer dich ſchimpfen und höhnen !

Amrei . Biſt mein brav ' s Brüderle !

inder ( änd hereingelaufen ) .——

Sinige . HGuck, da ſteht ' s Barfüßele !

Alle Kinder . Meiſter Schuſter ſchickt dir heut '

Sin recht ſchönes Grüßele ,

wWeil du ſo viel Schuh zerreißt —

(unitanzen ſie lachend)

Barfüßele ! Barfüßele !
Nackt die Füß ' und nackt die Arm ' ,

Friert ' s dich nit ein Biſſele d
Mädle , iſt dir gar ſo warmd

( wie oben)

Barfüßele ! Barfüßele !

Dami (verſteckt ſich hinter Anirei) .

Amrei , halt ' mich , ſonſt hau ' ich drein !

Amrei . Laſſ ' ſie lachen und ſchrei ' n!

Macht ' s euch Spaß —ſo ſingt zu ,

Neid ' euch doch nit Strümpf ' und Schuh !

Kinder . Guck , dem Mädle Bub iſt angſt ;
Gib ihm doch ein Rüſſele ,
Streichel ' ihn und ſchmeichel ' ihm —

Barfüßele ! Barfüßele !
(Die Kinder necken und ſtoßen Dami⸗)
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Amrei ( hn ſchützend , Laßt meinen Bruder in Rubh' ,
Weiß ſonſt nit , was ich tu !

( Dami ſteht etwas erhöht unter dem Vogelbeerbaum , wohin er ſich geflüchtet
vor ihm, ihn ſchützend, Amrei. )

Dami . Werd ' s meinem Vater ſagen ,
Der wird euch alle zum Teufel jagen !

Kinder ( aächen , höhnen, dringen auf ihn ein, ziehen ihn herunter , Balgerei ) .

Vierte Szene .

Vorige. Die Candfriedbäuerin (mit einem großen, roten Schirm)

Candfriedb äuerin (cchlägt mit dem Schirm darein) .

Geht ' s gleich weiter ! Geht ' s gleich weiter !

KNinder ( im Davonlaufen ; ſingen). Barfüßele ! Barfüßele !
(ab)

Landfriedbäuerin . So böſe Büble und Mädle !

Amrei . Grüß Gott , Bäuerin !

Landfriedbäuerin .
Grüß Gott , Amrei ! —

Mein Gott , ihr armen , armen Rinder !

Amrei . Armd

Dami . Warum d

Landfriedbäuerin . VNun . . cdie Eltern .

Dami . Sind nit daheim !

Amrei . Aber kommen bald wieder !

Candfriedbäuerin .
Sie faſſen ' s gar nit ! Sie verſtehn ' s nit !

Dein arm ' Mutterle , ach , denk '

ie ruht nun im Grab

war mir ein Gottesgeſchenk ,

aß ich die einſt gefunden hab ' !
ie war ſo herzvoll , ſo gut und ſo weich ,
ie hing ſo treu mir an —

Drum will ich ' s vergelten an euch ,

Was CLiebes und Gutes ſie mir getan !
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